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NEUES VON HARRO HÖFLIGERNEUES VON HARRO HÖFLIGER

Nicht nur multifunktional, sondern auch vorbildlich gestaltet 
ist das neue Human Machine Interface (HMI) von Harro Höfliger. 
Das bestätigen gleich drei renommierte Designpreise: Nach 
dem iF Award und dem Red Dot Award erhielt die intuitiv be-
dienbare Mensch-Maschine-Schnittstelle auch den German 
Design Award 2017. Für Fabian Elsässer, Bereichsleiter für die 
zentrale Automatisierung bei Harro Höfliger, und sein neun- 
köpfiges Team sind die Prämierungen ein ganz besonderes 
Lob: „Wir wollten mit unserem Partner CaderaDesign eine auf 
die Usability fokussierte Lösung entwickeln, die Maschinen- 
bediener in ihren Tätigkeiten umfassend unterstützt. Dass wir 
auch noch die bekanntesten Design-Awards abräumen, freut 
uns natürlich umso mehr.“

Ausgezeichnetes Design

„Arbeiten und immer wieder neue Wege gehen“, lautet seine unternehmerische  
Devise. Mit technischem Verstand, Beharrlichkeit und Kreativität hat Harro Höfliger 
so manche knifflige Herausforderung gemeistert und dabei immer ein feines Gespür 
für Markttrends und die Wünsche seiner Kunden bewiesen. Und das von Anfang an:  
Als Mann der Tat funktionierte er 1975 kurzerhand seine Garage zur Werkstatt um 
und wagte den Schritt in die Selbstständigkeit. Im April wurde der leidenschaftliche 
Unternehmer und Namenspate dieses Magazins nun 80 Jahre alt. Ein runder  
Geburtstag, doch lange kein Grund für Ruhestand: Das Tagesgeschäft überlässt 
Harro Höfliger längst anderen, in seinem Betrieb mit rund 1.100 Mitarbeitern ist der 
Seniorchef aber nach wie vor präsent und aktiv. 

Harro Höfliger feiert 80. Geburtstag

Aufgeben war  
nie eine Option

Wolfgang Rauch verspricht nichts, was er 
nicht halten kann. Als die Whiskydestil-
lerie Drambuie 1976 eine Verpackungs-
maschine in Auftrag geben will, lehnt er 
ab, weil er den gewünschten Liefertermin 
nicht zusagen kann. Seine Offenheit zahlt 
sich aus: der Kunde entschließt sich 
nach einem kurzen Abstecher zum Wett-
bewerb, die Maschine doch bei Rauchs 
damaligem Arbeitgeber zu bestellen. Von 
einem Kollegen in Deutschland kommt 
der Tipp, sich mit Harro Höfliger in Ver-
bindung zu setzen, der könne bei diesem 
kurzfristigen Auftrag vielleicht helfen.

„Ich habe ihn angerufen und kurze Zeit 
später gemeinsam mit meinem Kunden 
besucht“, erzählt Wolfgang Rauch. „Ein 
Büro hatte Harro zu dieser Zeit noch 
nicht. Wir haben in einem Restaurant al-
les Wichtige besprochen, und dann hat 
er uns in seinem Auto die Gegend ge-
zeigt, bis es Zeit war für den Rückflug.“ 

Vor 40 Jahren traf Wolfgang M. Rauch, Geschäftsführer von Harro Höfliger Packaging  
Systems Ltd., das erste Mal mit Harro Höfliger zusammen. Aus gegenseitiger Sympathie  
wurde Freundschaft und aus einer Hauruck-Aktion eine erfolgreiche Geschäftsbeziehung.

Auftrag ist ein voller Erfolg. Chivas Regal 
gibt einen Etikettierer mit Aufrichter so-
wie den Umbau einer Kartoniermaschi-
ne in Auftrag und kauft schließlich eine 
Sonderanlage, ohne eine Referenz oder 
Vorführmaschine gesehen zu haben. 

Schnell macht sich das Tandem 
Raupack Ltd. und Harro Höfliger Ver-
packungsmaschinen GmbH in Groß-
britannien und Irland einen Namen als 
Problemlöser für komplexe Projekte und 
Entwicklungsvorhaben im Nahrungs- 
mittelsektor, in der Pharmaindustrie und 
der Medizintechnik.

Wolfgang Rauch baut sein Vertriebs-
team kontinuierlich aus. Seit November 
2012 ist Raupack Ltd. 100-prozentige 
Tochtergesellschaft der Harro Höfliger 
Verpackungsmaschinen GmbH. Die Ver-
triebs- und Serviceniederlassung mit 14 
meist langjährigen Mitarbeitern betreut 
unter der Führung von Wolfgang Rauch 
mit mehreren Geschäftsfeldern Großbri-
tannien und Irland. 

Rauch ist zufrieden mit seinem Wer-
degang: „Sinn und Zweck der Arbeit ist 
für mich, dass man sich erhält, sich aber 
auch darin verwirklicht – und das habe 
ich immer und tue es noch.“ Stolz ist er 
auch auf seine Mitarbeiter: „Ich fungiere 
meist nur noch als eine Art Flipperfeder. 
Ich stoße den Ball an und gebe ihm die 
Richtung vor. Von übermäßiger Kontrolle 
halte ich nichts. Wer selbstständig ar-
beiten will, den sollte man auch machen 
lassen.“ 

Acht Wochen hat Harro Höfliger Zeit, um 
die Maschine zu bauen. Schafft er das, 
erhält er eine Prämie von 15 Prozent des 
Kaufpreises. Natürlich hat er es geschafft. 
„Auch wenn die letzten Montagearbeiten 
noch auf dem Lastwagen stattfanden, 
den der Kunde zur Abholung der Ma-
schine geschickt hat“, erzählt Rauch 
und lacht. „Das schätze ich an Harro 
– und das haben wir auch gemeinsam:  
wir geben niemals auf.“ 

Diese Anekdote ist der Auftakt zu  
einer Partnerschaft, die sich im Lauf der 
Jahre sowohl im Privaten als auch im 
geschäftlichen Bereich als überaus er-
folgreich erweist. Auf Anraten von Harro 
Höfliger gründet Wolfgang Rauch 1981 
sein eigenes Unternehmen. Die Raupack 
Ltd. mit Sitz in Old Woking bei London 
arbeitet zunächst als Vertretung mehrerer 
Hersteller und schon der erste, gemein-
sam mit Harro Höfliger abgewickelte 

Gefragt nach dem gemeinsamen 
Erfolgsrezept, sagt Wolfgang Rauch: 
„Harro und ich haben uns niemals von 
Widerständen unterkriegen lassen. Un-
sere Kunden spüren, dass sie Partner 
haben, die sich anstrengen, die auch 
zugeben, wenn etwas nicht so funktio-
niert wie ursprünglich gedacht, die aber 
immer Wege finden, einen Auftrag zu 
Ende zu bringen.“ 

Obwohl sein Lebensmittelpunkt 
Groß britannien ist, reist Wolfgang 

Rauch regelmäßig in die Harro-Höfliger- 
Zentrale nach Allmersbach im Tal. Ab 
und an bleibt dann neben der Arbeit 
noch Zeit, gemeinsam mit Harro Höfliger 
einer gemeinsamen Leidenschaft zu frö-
nen: Oldtimern. Das Sammeln haben sie  
zusammen begonnen und bis heute steht 
der respektable Fuhrpark historischer 
Schätze aus Deutschland und Groß-
britannien vereint in einer Garage. „Wir 
ergänzen uns eben in vielerlei Hinsicht“, 
sagt Rauch lachend. 

Zu den erfolgreich gemeisterten Projekten von Wolfgang Rauch und Harro Höfliger gehört die 
Montage von Spritzen. Dies bedeutete die Etablierung im britischen Pharma-Markt.

Probleme sind für Wolfgang Rauch 
Herausforderungen, die es zu lösen gilt. 

Schöne Leistung: Harro Höfligers zweite HMI-Generation hat alle 
wichtigen Designpreise gewonnen.

Auch mit 80 Jahren ist Harro Höfliger in den Werkshallen anzutreffen. 
Technologische Herausforderungen begeistern den Seniorchef bis heute.


